Information an
die Referentinnen und Referenten für Diakoniestationen, teilstationäre und stationäre Altenhilfe/Pflege, Hospiz- und Palliative Care 
 die AG Ökonomische Fragen von Diakoniestationen, die AG Pflegesatzüberleitung stationäre Pflege, die AG Pflegeversicherung; Referentinnen und Referenten GRP 


Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren

am 25. Juni (d. h. gestern Nachmittag) wurde die geänderte TestV im Bundesanzeiger veröffentlicht (s. Anhang). Sie tritt am 1. Juli in Kraft. 

Für die Pflegeeinrichtungen (und damit auch für stationäre Hospize) wesentlich ist:

1. Sachkosten (§ 11 TestV)

Die geänderte  TestV unterscheidet zwischen durch die Einrichtung selbstbeschafften 

1. PoC-Antigentest zur professionellen Anwendung und 
1. Antigentests zur Eigenanwendung. 

Beide werden ab dem 01.07.2021 einheitlich mit einer Sachkostenpauschale von 3,50 € vergütet. Eine Übergangsregelung fehlt hier leider erneut, insofern können wir nur empfehlen Rechnungen für bereits gekaufte Tests, die über der neuen Pauschale ab 1. Juli liegen, möglichst noch im Juni einzureichen.

1. Durchführungskosten

Die Höhe der Durchführungskosten wird für die Pflegeeinrichtungen zwar nicht in der TestV selbst geregelt, sondern in den Festlegungen des GKV-Spitzenverbandes nach § 7 Absatz 2 TestV zum Ausgleich der durch die Coronavirus-Testverordnung anfallenden außerordentlichen Aufwendungen für Pflegeeinrichtungen und Angebote zur Unterstützung im Alltag (Kostenerstattungs-Festlegungen TestV), jedoch strahlen die in der TestV für andere Leistungserbringer festgelegten Vergütungshöhen auch auf die Kostenerstattungs-Festlegungen TestV aus. Da die Durchführungskosten (Personalkosten) der Leistungserbringer nach § 6 und auch der Einrichtungen und Dienste der Eingliederungshilfe, Obdachlosenhilfe und Asyleinrichtungen für die PoC-Antigen-Schnelltests ab dem 1. Juli einheitlich auf 8 Euro festgesetzt (§ 12 Absatz 1) werden. 

Für überwachte Eigentests (§ 1 Absatz 1 Satz 2 Nummer 3) werden pauschal 5 Euro Durchführungskosten vergütet (§ 12 Absatz 2). 

Der Anspruch auf Vergütung von PoC-Antigen-Tests oder überwachter Antigen-Tests zur Eigenanwendung beschränkt sich auf Antigen-Tests, die die durch das Paul-Ehrlich-Institut in Abstimmung mit dem Robert Koch-Institut festgelegten Mindestkriterien für Antigen-Tests erfüllen. Das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte veröffentlicht auf seiner Internetseite unter www.bfarm.de/antigentests fortschreibend eine Marktübersicht dieser Tests. (§ 1 Abs.1 Satz 3 TestV)
Wichtig:

Die TestV kennt keine Durchführungskosten, wenn die Mitarbeitenden eines Pflegedienstes sich zu bzw. vor Dienstbeginn zuhause selbst testen (entsprechende Absprachen gab es ja z. B. in Niedersachsen oder in Baden-Württemberg).

Das BMG und der GKV-SV haben deutlich gemacht, dass bei nicht überwachten Eigentests der Mitarbeitenden vor Dienstantritt nur die Sachkosten, jedoch keine Durchführungskosten geltend gemacht werden können.

1. Weitere Änderungen

Aufgenommen wurden die Personalkosten/Durchführungskosten für Asyleinrichtungen, wie von uns gefordert. Diese erhalten nun, ebenso wie die Einrichtungen der EGH und die Wohnungsloseneinrichtungen, künftig 8 Euro.

Zur Klarstellung: Die in § 7 Absatz 5 TESTV verankerten Dokumentations- und Aufbewahrungspflichten gelten nicht für die Pflegeeinrichtungen, die stationären Hospize, da sie wie unter den Anwendungsbereich der Festlegungen des GKV-Spitzenverbandes nach § 7 Absatz 2 TestV zum Ausgleich der durch die Coronavirus-Testverordnung anfallenden außerordentlichen Aufwendungen für Pflegeeinrichtungen und Angebote zur Unterstützung im Alltag(Kostenerstattungs-Festlegungen TestV) und nicht mit den KVen abrechnen. 
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